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Ich weis nicht , ob es einen sichern Maasstab

für die Geistescultur einer kleinen Stadt giebt ,

WO das Vorurtheil oft bestimmteére Schranken

zwiſchen den Ständen zieht , als ſelbst in gros -

sen Städten , und wo die Annäherungen des ge -

ſellſchaftlichen Lebens auch unter der gebilde -

ten , oder auf Bildung Anſpruch machenden

Klaſſe , durch das sich überall kreuzende Privat -

Intereſſe täglich unterbrochen wWerden .

Man muſs für Baaden jährlich zwei verſchie -

dene Epochen annehmen . Die Kurzeit über ist

alles mit den Fremden beſchäftigt — man ver -

liert sich in ihren Reihen durch Beobachtung

oder Theilnahme . In der rauhern Jahrszeit

nimmt der Kleinstädtiſche Ton wieder die ver -

laſſene Szene ein — Kleinigkeiten feſſeln die

Aufmerkſamkeit , und machen die Geſpräche

des Tags aus , da es an wichtigeren Gegenstän -
den gebricht . Daſs ein mehr überaler Geist

sich



sich ſeit einigen Jahren unter einem Theil der

Bürger regt , gereicht ihnen zu desto gröſserer

Ehre , je dunkler der Himmel noch vor kur -

26m War .

Ein kleiner Leſezirkel , der sich auf einige

gewählte kritiſche und politiſche Blätter und

wenige Journale beſchränkte , zerſchlug sich bald

nach ſeiner Entstehung wieder , und ein Caſſino

konnte ſein mühſam erhaltéenes Daſeyn nur

kümmerlich durch zwei Jahre fortſchleppen .

Esist leicht zu denken , wie wenig unter

ſolchen Umständen eine ſchöne Kunst zu gedei -
hen vermöge . Keine Konzerte , obgleich es gar

nicht an Perſonen fehlt , die sich mit Musik be -

ſchäftigen , und am Lycaèeo eine Musikſchule

unter der Aufsicht des Herrn Musik - Directors

Lump errichtet ist . Kein Sinn für bildende

Kunst , ohngeachtet wir eine Zeichenſchule be -

sitzen , welcher Herr Mahler Schaſfrotli vorsteht .

Ich wünſchte Frenide auf dieſen Künstler auf -

merkſam zu machen , sie werden bei ihm ſchö -

ne Federzeichnungen von unſern Gegenden und .

Alterthümern , und intereſſante Skizzen finden ,

zu deren Ausführung ihm nur Ermunterung
1
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fehlt . Auch in Hackertſchen Nachtstücken , die

mit Lampen beleuchtet wWerden , hat er glück -
gemacht .gerliche Verſuc

Unglücklicher Wei
8

die ephemeren Erſcheinungen des Luxus

alle Aufmerkſamkeit auf sich ziehen . Die Frem -

den verſchafflen leichten

neue Moden und

von obendemièé verl

nende Klaſſe herab . Darum bez

3
bei den hiesigendie meéeisten Vergehun

Gerichten vorkommen , auf das ſechste und sie -

bente Gebot .
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Ein Badort kann ſolcher Anstalten am wenig⸗8

stel entbehren , un auch , dem

Nahmen nach , in allen Bädern ſo ziemlich

gleich : Promenaden , Hazardſpiele , Bälle , da

und dort auch éin Theater .
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